
Pivot – Vortrag von Martin Weiß 

Excelstammtisch vom 11.09.2018 

(zusammengefasst von René Martin) 

1. Pivot-Tabellen und formatierte (intelligente) Tabellen 

Eine große Liste soll zusammengefasst (konsolidiert) werden. Hierfür leisten Pivottabellen gute 
Dienste. 

Voraussetzung: Eine große Liste ohne Leerzeilen und ohne Leerspalten. Jede Spalte muss über 
eine Überschrift verfügen. 

Tipp 

Es ist von Vorteil eine Tabelle in eine formatierte Tabelle (intelligente Tabelle) 
umzuwandeln: 

 

 

Darauf kann eine Pivottabelle aufgesetzt werden: 
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Tipp 

Pivottabellen sollten mit einem Namen versehen werden. 

 

Den Namen einer Pivottabelle kann man in den Pivottabletools in der Gruppe PivotTable 
ändern: 
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Häufig muss man das Berichtslayout ins Tabellenformat ändern, um die Informationen in zwei 
Spalten nebeneinander aufgeteilt zu haben. 

 

Tipp 

In Excel in Office 365 kann man dies in den Optionen (Daten / Standardlayout 
bearbeiten) einstellen: 
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Zeichnet man mit dem Makrorekorder den Befehl „Pivottabelle erstellen“ auf, wird deutlich, dass 
zwischen den Daten und der Pivottabelle ein Pivotcache liegt, der die Daten „hält“: 

ActiveWorkbook.Worksheets("Tabelle1"). _ 

   PivotTables("pvt_Auswertung"). _ 

   PivotCache.CreatePivotTable _ 

   TableDestination:="Tabelle2!R3C1", _ 

   TableName:="PivotTable1", DefaultVersion:=6 

Das bedeutet: Man muss die Pivottabellen aktualisieren – sie sind „halbautomatisch“ – anders als 
die Formeln und Funktionen. 
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Bei der Sortierung der Länder fällt auf, dass FR nicht alphabetisch in der Liste einsortiert ist. Dies 
hängt damit zusammen, dass Pivottabellen zuerst Monatsnamen und Wochentage (Mo, Di, Mi, 
Do, Fr, …) sortieren und anschließend die restlichen Daten. Die kann in den Optionen geändert 
werden: 

 

 

 

  



Tipps & Tricks zu Pivottabellen /// Excelstammtisch vom 11.09.2018 

6 

2. Datenschnitte 

Legt man einen Filter über die Pivottabelle, kann man nach einem oder mehreren Kriterien 
filtern: 

 

Bei mehreren Kriterien werden diese leider nicht aufgelistet, sondern lediglich der Text „Mehrere 
Elemente“ angezeigt: 

 

Die Lösung: seit Excel 2013 gibt es den bequemen Filter für Pivottabellen und formatierte 
(intelligente) Tabellen: 

 

Damit kann man schnell „ordentlich“ aussehende Dashboards schaffen. 
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Die Fenster der Datenschnitte können formatiert werden. Hierfür stehen die Optionen in den 
Datenschnitttools zur Verfügung: 

 

Tipp 

Ein Datenschnitt kann mehrere Datenschnitte steuern. Die kann man in den Optionen 
über die Schaltfläche „Berichtsverbindungen“ steuern: 

 

Spätestens hier wird klar, warum es sinnvoll ist, den Pivottabellen Namen zu geben. 
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3. Zeitachsen 

Zeitachsen sind eine weitere Möglichkeit, um zu filtern – natürlich nur Datumswerte: 

 

In der Registerkarte „Optionen“ stehen ähnliche Einstellungen zur Verfügung wie bei den 
Datenschnitten. Außerdem kann die Einheit (Jahre, Quartale, Monate oder Tage) festlegen. 

 

Übrigens kann man Zeitachsen – ebenso wie Datenschnitte – auch in formatierten (intelligenten) 
Tabellen verwenden. 
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4. Pivot-Charts 

Auf einer formatierten (intelligenten) Tabelle kann ein PivotChart aufgesetzt werden: 

 

Es wird eine Pivottabelle erzeugt, auf deren Basis das Diagramm erzeugt wird: 

Die Formatierungsoptionen sind die gleichen wie bei den Diagrammen, die nicht mit einer 
Pivottabelle zusammenarbeiten. 

 

Wird im Diagramm ein Filter gesetzt, wirkt er sich auf die Pivottabelle aus und umgekehrt: 

 

Wird die Pivottabelle gelöscht, so wandelt sich das Diagramm in ein „normales“ Diagramm um. 
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Tipp 

Der Eintrag im Kontextmenü eines Elements eines Pivotcharts „Detail anzeigen“ 
extrahiert (entpivotiert) die Daten ebenso wie ein Doppelklick auf ein Wertefeld einer 
Pivottabelle: 
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5. Der Pivot-Cache 

Wie in Abschnitt 1 („Pivot-Tabellen und formatierte (intelligente) Tabellen“) beschrieben, 
werden die Daten der Tabelle in einem Cache (einem „Schnappschuss“) gespeichert, auf den die 
Pivottabelle zugreift. Darin befindet sich eine Kopie der Daten, was eine rasche Veränderung der 
Pivottabelle ermöglicht. 

Der Nachteil liegt auf der Hand: Die Dateigröße wächst. Pivottabellen, die auf unterschiedlichen 
datenquellen basieren, bekommen jeweils einen eigenen Pivot-Cache. 

Allerdings: Mehrere Pivottabellen, die auf der gleichen Datenquelle basieren, teilen sich einen 
Cache, was zu einer moderaten Größenänderung führt. 

Die Vorteile dieses Vorgehens: 

 Ressourcenschonend 
 Eine Aktualisierung wirkt sich auf alle Pivottabellen aus. 
 Das Gruppieren von Feldern wirkt sich auf alle Pivottabellen aus. 
 Berechnete Felder/Elemente erscheinen in allen Pivottabellen. 

Nachteile: 

 Das Gruppieren von Feldern wirkt sich auf alle Pivottabellen aus. 
 Berechnete Felder/Elemente erscheinen in allen Pivottabellen. 

Die Lösung: Man kann den „alten“ Pivottabellen-Assistenten verwenden. Man findet ihn als 
Symbol, das man in die Symbolleiste für den Schnellzugriff hinzufügen kann („PivotTable und 
PivotChart-Assistent“) 

 

Tipp 

Die Tastenkombination [Alt] + [N] + [P] ruft ihn auch auf. 



Tipps & Tricks zu Pivottabellen /// Excelstammtisch vom 11.09.2018 

12 

Der VBA-Befehl 

ActiveWorkbook.PivotCaches.Count 

(über ein Meldungsfenster: MsgBox ActiveWorkbook.PivotCaches.Count oder im 
Direktfenster 

?ActiveWorkbook.PivotCaches.Count 

Liefert die Anzahl der verwendeten PivotCaches. 

Leider scheint es keinen Befehl in Excel zu geben, der sämtliche Pivottabellen der gesamten 
Mappe auflistet. 

Tipp 

Den PivotCache kann man in den Optionen beim Speichern der Datei leeren: 

 

Natürlich wird er bei der nächsten Aktualisierung wieder gefüllt. 
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6. Zum Datenmodell hinzufügen 

Während der „alte“ Pivottabellen-Assistent es ermöglicht, zwei oder mehrere Tabellen 
miteinander zu verbinden (UNION), ist es möglich mehrere Quelltabellen in einer Pivottabelle 
auszuwerten. Man kann sie verknüpfen, indem man sie zum Datenmodell hinzufügt: 

 

In der Feldliste tauchen nun „Aktiv“ und „Alle“ auf. Ein Klick auf „Alle“ bewirkt, dass nicht nur 
die aktive Datenquelle angezeigt wird, sondern alle formatierten (intelligenten) Tabellen. 

In den PivotTable-Tools kann man über die Schaltfläche „Beziehungen“ zwischen den Tabellen 
herstellen – leider nur 1.n-Beziehungen, also JOINS.  

Hinweis 

Man sollte vor dem Verwenden der Felder in den Zeilen oder Spalten ein Feld in die 
Werte ziehen. 

Das funktioniert auch bei PivotCharts: 
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Tipp 

Die Option „Dem Datenmodell hinzufügen“ kann in Excel für Office 365 in den 
Optionen kann als Standard aktiviert werden: 
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7. Pivot-Tricks und ein Rätsel 

Tipp 

Man kann die automatische Gruppierung der Spalten, in denen Datumsangaben stehen, 
in den Optionen deaktivieren: 

 

Tipp 

Hat man einen Filter gesetzt kann man „Berichtsfilterseiten anzeigen“ lassen: 

 

Das Ergebnis: für jeden Filtereintrag wird ein neues Tabellenblatt erstellt, auf dem die gefilterten 
Daten in einer Pivottabelle liegen. 
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Wird die Datenquelle gelöscht, kann man die Pivottabelle nicht mehr aktualisieren. 

 

Tipp 

Dennoch kann man wieder zu den Daten gelangen: mit einem Doppelklick auf das 
Gesamtergebnis wird die Datenquelle wieder hergestellt. 

 

Tipp 

Um ein „Berechnetes Element“ zu erhalten, muss man den Cursor in der Pivottabelle 
richtig platzieren: nicht auf einem Wert, sondern auf einem Feldnamen der Zeilen- oder 
Spaltenbeschriftung: 

  

  



Tipps & Tricks zu Pivottabellen /// Excelstammtisch vom 11.09.2018 

17 

Frage 

Wie kann man sich die Anzahl der unterschiedlichen Elemente, also die „Diskrete 
Anzahl“ in den Wertfeldeinstellungen anzeigen lassen? 

 

Tipp: Die Antwort findet sich auf Seite 13. 

 


